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V vrn 176. Sonnabend den G. September. 1884,
Weſtomoſti“, auf deſſen Schreiben das Organ des welcher Ruheſtörer mit ſtrengen Strafen bedroht

ſat h Politiſche Ueberſicht. Herrn Katkow ſeine Leſer beſonders aufmerkſam werden.
e Die todte Jahreszeit iſt in dieſem Jahre macht, iſt in der Lage, einiges über die Fragen Ueber die Zuſtände in den von der Cholera
dine Ibegen der Vorgänge im Auslande und der Nähe mittheilen zu können, welche bei der bevorſtehen heimgeſuchten Diſtricten Jtaliens geht der

t Wahlbewegung wenig zu verſpüren geweſen. den Mon ärchen- Zuſammenkunft der Be N. Zig. unterm 31. Auguſt folgende charakte
Durch die Ueberſtedelung des Kaiſers nach Berlin
helche zu Beginn der Woche erfolgte, und durch
e am Sedantage abgehaltene große Herbſtparade
legt die politiſche Saiſon eiygeleitet zu

Wien und dieſe macht ſich diesmal ſchon mehr
rren ſiltend als ſonſt um dieſe Zeit.
Die Konſervativen ſind zuerſt mit ihrem

alen Wahlaufruf hervorgetreten. Derſelbe verſucht
ch die eigentlichen Ziele der Partei unter möglichſt

ehe nichisſagenden Redensarten zu verhüllen. Nicht
zog mal mit der Forderung der Erhöhung derre Getreidezölle wagt dieſelbe hervorzutreten,
tage Obgleich Jedermann weiß, daß dies der heißeſte
hen d Wunſch der altpreußiſchen Junkerpartei iſt. Die

Herren fühlen alſo, daß mit dieſer Forderung
heute kein politiſches Geſchäft mehr zu machen
ſt Auch die Forderung eines Theils der Hand
werker nach obligatoriſchen Jnnungen

Cal wagen die Konſervativen nicht aufzuſtellen Die
Zünftler werden wieder durch nichtsſagendeu Redensarten zum Beſten gehalten. Die ſind aber

ſo genugſame Leute, daß ſie ſich auch weiter an
rigen ſolchem Seile führen laſſen werden.

Schätzenswerth iſt noch ein Zugeſtändniß in
Wohn dem Wahlaufruf; daß nämlich der dem Reichs

in leßter Seſſton vorgelegte Geſchäfts
uskegelnneuerentwurf, welcher den geſammten größeren

Ewarblichen Verkehr mit ſchweren Steuern un
Otto 4 Strafen und mit noch ſchlimmeren Chikanen be

drohte, den Jntentionen der Deutſchkonſervativen
rkt 36 eniſptochen hat. Dies Zugeſtändniß iſt nicht
h biit ohne Werth.
ler P Wie weit die neue Heidelberger Partei

ſuel ſhon nach rechts gerückt iſt, zeigt ſich dadurch daß
len u das offizielle Organ derſelben, die Nationallibe
wag tale Correſpondenz ſich von dem Programm der
t MonnDeutſchkonſervativen ſo ſyſtematiſch berührt fand,

daß es ſagte, der Wahlaufruf enthalte „das be
kannte konſervative Programm“, mit

welchem „auch der gemäßigte Liberalismus viele
gemeinſame Berührungspunkte hat.“

u der Zeit, als die nationalliberale Partei noch
wirklich liberal war und darum auch einen

G größeren Einfluß auf die Geſetzgebung gewann,
dctrge h eiſtirten dieſe „vielen gemeinſamen Berührunge
S e vunkte“ nicht, ſondern damals ſtanden ſich die

Nationalliberalen und das bekannte konſervative
Art Programm ſo ſchroff wie möglich gegenüber

ſghen ln e Wenn es nun anders geworden iſt, ſo kann es
nur daran liegen, daß Diejenigen, welche ſich

e heute noch Nationalliberale“ nennen, den Libe
M ralismus aufgegeben haben und zu Konſervativen

ſeworden ſind. Denn das „bekannte Konſervative
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en, 4m fi Programm hat ſich nicht geändert. Sonſt wäre

in e es nicht bekannt“.
e Die M. Ztg. erfährt mit ziemlicher Gewißheit,
guten An Nß der neue Reichstag in der erſten
ind on Hälfte des Novembers zuſammentreten
mere wird. Ueber den Wahltermin wird der
hen an Siaatsſectetar v. Bötticher demnächſt die Wei

ſüngen des Reichskanzlers einholen.

Der Berliner Correſpondent der „Moskowskija

für den Schutz ihrer Intereſſen zu treffen.

ſprechung unterliegen ſollen. Dieſe Fragen be
treffen u. A. auch die gegen die Anarchiſten zu er
greifenden Maßregeln. Der Correſpondent ſchreibt
Die Anſchauungen des ruſſiſchen Kabinets hin
ſichtlich dieſer Frage ſind der deutſchen Regierung
vollkommen bekannt und ſtimmen beide Regie
rungen in dieſer Beziehung vollkommen mit ein
ander überein. Es verlautet jedoch hier, daß den
Oeſterreichern die nöthige Energie fehle und daß
DOeſterreich, wenn es in ſeiner Apathie verharrt,
großes Unglück zu erwarten und zu befürchten
haben dürfte. Das Haupthinderniß in dieſer Be
ziehung iſt die prinzipielle Oppoſition der Un
garn und Polen jeder inneren Maßregel
gegenüber, welche als ein Zugeſtändniß Ruß-
land gegenüber ausgelegt werden könnte. Es
verlautet jedoch, daß Fürſt Bismarck es
für nothwendig erachtet, daß die öſterreichiſchun
gariſche Regierung nicht nur ernſte Maßregeln
gegen die ſozialiſtiſche Propaganda, ſondern auch
gegen die nationalpolniſche Propaganda ergreift,
welche von Galizien her die revolutionäre Be
wegung ſowohl in den benachbarten Provinzen
Preußens und auch Rußlands beſtändig nährt.
Dieſe ſeine Forderung motivirt der deutſche Reichs
kanzler durch den Umſtand, daß die polniſchen
nationalen Revolutionären ſich leicht als Anar-
chiſten entpuppen. Graf Kalnoky theilt augen
ſcheinlich dieſe Anſchauungen des Fürſten Bis
marck; es iſt aber unbekannt, ob es ihm gelingen
wird, den Kaiſer Franz Joſef für dieſe Anſchau
ung zu gewinnen, obſchon er aus Varzin ſehr
wichtige Belege für dieſe Anſchauungen mitge
bracht hat. Die Erfüllung einiger, dem Wiener
Kabinet beſonders theurer Wünſche ſtellt Fürſt
Bismarck in direkte Abhängigkeit von der Er
greifung von Maßregeln gegen die ſozialen und
polniſchen Revolutionaäre.“

Ueber die franzöſiſchen Maßregeln
zum Schutze der Fremden in China iſt,
wie die „N. A. Z.“ mittheilt, dem Auswärtigen
Amte vom franzöſtſchen Boſſchafter die folgende
Mittheilung zugegangen Dem Kommandirenden
des franzöſiſchen Geſchwaders in den chineſiſchen
Gewäſſern war gleich beim Beginn der Feind
ſeiligkeiten beſonders anempfohlen worden, alle
mit der Natur ſeiner Operationen vereinbaren
Vorkehrungen für die Scherheit der Fremden und

Um
die offenen Städte und die Fremdenviertel nach
Möglichkeit vor einer Rückwirkung zu bewahren,
iſt der Operationsplan derartig koinbinirt worden,
daß dieſelben ſo viel wie möglich außerhalb der
direkten Aktionsſphäre der franzöſiſchen Flotte
bleiben. Jn Futſchu war das vom Admiral
Courber ausgeführte Bombardement ausſchließlis
gegen die Flotte, das Arſenal und die Befeſtigun
gen des Min Fluſſes gerichtet. Die Stadt ſelbſt,
welche abſeits von befeſtigten Punkten liegt
hat keinen Schaden gelitten. Jn Shanghat ha

den

der chineſtſche Gouverneur, nach Verſtändigung di
mit dem franzöſtſchen Konſul, eine Proklamation
zur Beruhigung der Einwohner erlaſſen in

ſchluß

riſtiſche Schilderung zu: „Schlägt man eine ita
lieniſche Zeitung auf, ſo glaubt man ein Blatt
der Schilderungen der Mailänder Peſt in Man-
zonis „Promessi Sposi“ zu leſen und fühlt ſich
um beinahe drei Jahrhunderte zurückverſetzt in
Barbarei. Und doch ſind es Berichte aus den
letzten Tagen, welche die Zeitungen aus Sicilien,
Unteritalien und der Lembardei bringen. Ein
widerwärtiges Schauſpiel, welches alle unſere An
ſichten von geiſtigem und ſittlichem Fortſchritt der
Menſchheit über den Haufen zu werfen droht.
Die Furcht vor der Cholera ſcheint den Köpfen
der unwiſſenden Menge das letzte Atom geſunden
Menſchenverſtandes ertödtet zu haben und macht
ſie zu Beſtien. Jn Sicilien, in Calabrien, in
Neapel, in der Lombardei mißhandelt die beſtig
liſche Menge die Aerzte, weil ſie meint, ſie ſeien
von der Regierung beauftragt, „das Sift“ zu
verbreiten, um das Volk auszurotten. Man ver
ſchweigt Erkrankungen und Todesfälle, läßt die
verweſenden Leichen in den Häuſern liegen die
Aerzte, welche nur unter Aſſtſtenz von Gendarmen
in die Häuſer eindringen können, werden mit
Steinwürfen, mit Keulenſchlägen und Flinten
ſchüſſen empfangen in manchen Orten mußte
Militär requirirt werden, um Aerzte und Gen
darmen vor dem Tode zu ſchützen. Jn Calabrien
werden von der beſtialiſchen Menge die Eiſenbahn
(üge aufgehalten, die Reiſenden gehindert, aus
oder einzuſteigen, die Bahnhöfe mit Zerſtörung
bedroht, ſo daß auf langen und wichtigen Strecken
der Eiſenbahnverkehr eingeſtellt werden mußte.
Die Regierung verbietet aus Sanitätsgründen alle
großen Menſchenanſammlungen, Märkte und Pro
zeſſtonen, Und das Volk revoltirt, hält unter An
führung der katholiſchen Geiſtlichen Prozeſſtonen,
bei denen gewiſſe Lokalgötzenbilder im Triumph
getragen werden, um die Ortſchaft vor der Seuche
zu ſchützen.“ Man glaubt zu träumen, wenn
man derartiges lieſt.

Von der ehineſiſchen Küſte liegen heute
Nachrichten von irgend welcher Wichtigkeit nicht
vor. Man glaubt, daß die in Ausſicht ge
nommenen Operationen gegen die Jnſel Formoſa
nicht vor Ende dieſes Monats ſtattfinden können,
da Admiral Courbet gezwungen ſei, neue
Truppenſendungen abzuwarten. Die franzöſiſchen
Panzer werden ſich inzwiſchen die Vernichtung
der noch übrigen Theile der chineſiſchen Flotte
angelegen ſein laſſen.

Aus Konſtantinopel wird der „Daily Newe“
über Varna gemeldet: „Das türkiſche Poſt
departement hat, nachdem ſeinen Dampfern
nach vier Mißerfolgen der Verſuch nur einmal
gelungen, in Varna rechtzeitig für den Poſtan

anzulangen, ſeine Abſicht, die fremd
ländiſchen Poſtämter zu ſchließen, aufgegeben,
und die der Trapezun er Poſtdampferlinie ent
lehnten Schiffe werden ihre frühere Funktion
wieder aufnehmen.“ zit hat dieſe Streitfrage

e vorausgeſagte Beilegung gefunden.
Nach einer aus Athen kommenden Meldung
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hat die griechiſche Regierung den Kabineten
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von Frankreich, Jtalien, Belgien und der Schweiz
die Anzeige gemacht, daß Griechenland mit Ende
1886, dem Ablauftermine der lateiniſchen Münz
konvention, aus der lateiniſchen Münz-
Union ausſcheiden werde. Das griechiſche
Kabinet werde ſich aber auf der am 21. October
in Paris zuſammentretenden Münzkonferenz aus
Courtoiſte durch einen Geſandten in Paris ver
treten laſſen. Wie verlautet, beabſichtigt man
in griechiſchen Regierungskreiſen nun, nach Ab-
ſchaffung des Zwangskurſes, die Einführung der
reinen Goldwährung.

Deutſchland.
Hofnachrichten. Aus Berlin, 4

September, wird geſchrieben Se. Majeſtät der
Kaiſer empfing geſtern Nachmittag noch den
Prinzen Heinrich von Heſſen, welcher von Pots
dam nach Berlin gekommen war, um ſich bei
Allerhöchſtdemſelben, anläßlich ſeiner Ernennung
zum General der Kavallerie, perſönlich u melden.
Demnächſt unternahm Se. Maj. der Kaiſer eine
Spagierfahrt und ſpeiſte ſodann um 5 Uhr mit
Jhrer Majeſtät der Kaiſerin allein im königlichen
Palais. Abends wohnte der Kaiſer mit anderen
hohen Herrſchaften der Vorſtellung im Opern
hauſe bei und nach dem Schluß derſe ben ſahen
die kaiſerlichen Majeſtäten einige Gäſte bei ſich
zum Thee und Souper. Heute Vormittag
hörte Se. Majeſtät der Kaiſer zunächſt den Vor
trag des Hofmarſchalls Grafen Perponcher und
arbeitete mittags längere Zeit mit dem Kriegs-
miniſter, Generallieutenant Bronſart v. Schellen
dorff und dem Chef des Militärkabinets, General
v. Albedyll. Nachmittags unternahm Allerhöchſt
derſelbe dann wieder eine Ausfahrt und nach der
Rückkehr ſpeiſten die kaiſerlichen Majeſtäten allein.

Der Kronprinz folgte am Mittwoch mit
dem Prinzen Leopold von Baiern, mehreren
Generälen und ſeiner Sujte einer Einladung der
ſtädtiſchen Behörden zu Rawitſch zu einem
Dejeuner im Rathhauſe. Der Bürgermeiſter
Weißig von Rawitſch, welcher den Kronprinzen
bewillkommt hatte, brachte bei der Tafel ein Hoch
auf den Kaiſer aus, welches der Kronprinz durch
einen Toaſt auf die Stadt Rawitſch erwiderte.

(Der Kaiſer) hat an die Familie des
verſtorbenen GFM. Herwarth v. Bittenfel
folgendes Telegramm gerichtet: „Berlin, Palais
2. September. Soeben erfahre Jch das Ableben
des Feldmarſchalls von Herwarth, eines Mannes,
den Jch von ſeinem früheſten Militärdienſt an
kannte und zu deſſen raſchem Emporſteigen Jch
vielfach beitragen durfte überall ein edler
Charakter, ein trefflicher Soldat, der treueſte
Diener ſeiner Könige. Mir ein naheſtehender
Freund. Mein Schmerz iſt der Theilnahme
gleich, die Jch Jhnen hiermit bei dem Verluſte
eines ſolchen Vaters und Ehrenmannes aus
ſprechen muß. Wilhelm.“

(GOrdensverleihung.) Der Kaiſer
hat am Sedantage verſchiedene Auszeichnungen
Und Befsrderungen vollzogen. Zu den erſteren
gehörte auch die Verleihung eines Ordens an
den Reichskanzler Fürſten v. Bismarck,
welche umſomehr Aufſehen macht, als man zu
wiſſen glaubte, daß ſich der Reichskanzler im
Beſitze aller preußiſchen Orden befände. Nun
hat aber der Kaiſer ſeinem Reichskanzler und
Vorſitzenden des preußiſchen Staatsministeriums
den Orden pour le merite und zwar mit Eichen
laub verliehen. Eine nicht geringere Auszeich
nung wie der Orden ſoll aber, wie die „Magd.
Ztg. hört, das Handſchreiben ſein, von
welchem die Verleihung begleitet iſt und weiches,
wie zu hoffen ſteht, der Oeffentlichkeit nicht vor
enthalten bleiben wird.

Die Vorbereitungen für bie Ab
reiſe der deutſchen Geſandtſcht nach
DTeheran) müſſen, ſo ſchreibt man der N. Ztg.,
in 8 Tagen beendet ſein. Der Auforuch von
Berlin aus ſoll bis zum 15. September erfolgen
und die Reiſe 9 Wochen in Anſpruch nehmen.
Es wird angenommen, daß die Miſſton etwa
ein halbes Jahr erfordern wird, und es ſich da
bei um die Anbahnung regelmäßiger diplomatiſche
Beziehungen für die Zukunft, ſowie um Ab

machungen über die gegenſeitigen Handels und
Verkehrébeziehungen handelt.

(Jn militäriſchen Kreiſen) folgt
man mit ganz beſonderem Antheil den großen
Cavallerie-Manövern bei Rawitſch. Es
ſollen dabei neue taktiſche Einrichtungen für die
Cavallerie ihre Probe beſtehen und andere Neu
einführungen zum erſten mal entfaltet werden.
Wie man hört, wird dem Kaiſer, abgeſehen von
den regelmäßigen Rapporten, über dieſe Manöver
ein Specialbericht erſtattet werden, von welchem
ſpätere wichtige Entſcheidungen abhängig ſein
dürften.

(Ueber die Aufſtellung des Wahl
aufrufsderdeutſchkonſervativen Partei,)
welcher Ende vorigen Monats veröffentlicht wurde,
verlautet, daß am 27. Auguſt eine Konferenz der
Abgeordneten v. Levetzow, Frhr. v. Minnigerode,
Frhr. v. Hammerſtein, v. Rauchhaupt und von
Helldorff-Bedra im Reichtagsgebäude abgehalten
Und dort der veröffentlichte Entwurf redigirt wurde.
Die Herren v. HelldorffBedra, Frhr. v. Hammer
ſtein und von Levetzow bilden den geſchäftsführen
den Ausſchuß der Partei.

Ueber die Stationirung deutſcher
Kriegsſchiffe) in Weſtafrika erfährt die „Köln.
Ztg.“, daß außer der Korvette „Bismarck“ dort
hin ſpäter noch die Korvette „Sophie“ und „Olga“
folgen ſollen. Dieſe beiden letzteren Schiffe ſollen
bekanntlich vorläufig mit der „Undine“ näch dem
Mittelmeer gehen.

Deutſcher Küſtenſchutz.) Der K.
Ztg.“ zufolge werden von der kaiſerlichen Admi
ralität die Vorarbeiten zur Organiſation eines
nenen Küſtentorpedoſchutzes getroffen. Es beſteht
eine KüſtenſtationsBeſichtigungs Kommiſſion,
welcher unter höherer Leitung die Ausführung
dieſer Arbeiten zugewleſen iſt. Die neue Orga-
niſation, für welche als Material in erſter Reihe
die Torpedoboote verwandt werden ſollen, wird
mit den über die ganze deutſche Küſte vertheilten
Beobagchtungsſtatiogen in Verbindung gebracht
werden, derart, daß für die ganze Zahl der 90
Torpedoboote Küſtenbootsdepots errichtet werden
ſollen, welche Centralſtellen für Verwaltung und
gefechtsmäßige Verwendung dieſer Fahrzeuge
innerhalb eines jeden einzelnen Küuüſtenbezirks
bilden werden.

(Von der Weſtküſte Afrikas.) Privat.
zachrichten der „K. Ztg von der Goldküſte Weſt
afrikas melden, daß am 21. Juli die Stadt
Porto Novo unter franzöſiſches Protek
trat und Litle Popo an der Dahomeyküſte
durch Dr. Nachtigall unter deutſches Protek
torat geſtellt worden iſt. Auch liegt heute noch
eine andere wichtige Nachricht zur Koloniſa-
tiosnsfrage vor. Der „Hamb. Börſenhalle“
zufolge hat ſich nämlich in Hamburg ein deutſch
äfrikaniſche Handelsgeſellſchaft gebildet
welche dezweckt, die Handelsverbindungen zwiſchen

Deutſchland und Weſtafrika zu erweitern und
neue Niederlaſſungen in Weſtafrika zu gründen.
Das Kapital iſt auf Million in 20 Kom
manditantheilen zu je 25 000 Mk. feftgeſetzt und
bereits vollſtändig übernommen. Gegenüber
den von engliſchen Blättern und aus anderen
Quellen verbreiteten Nachrichten von der weſt
afrikaniſchen Küſte iſt übrigens der ofſiziöſe Tele
graph in der Lage hervorheben zu können, daß
amtliche Berichte über die dortigen Vorgänge in
Berlin noch nicht vorliegen. Dieſer kleine kalte
Waſſerſtrahl hat offenbar die Beſtimmung, das
Koloniſationsfieber, das hier und da anfing etwas
zu ſtark aufzutreten, ein wenig abzukühlen.

Provinz und Umgegend.
Die Strafkammer des königl. Landgerichts zu

Naumburg hatte ſich, wie die S. Ztg. berichtet,
am Mittwoch ſchon wieder mit einer Strafſache
wegen geſundheitsſchädlichen Fleiſches
zu beſchäftigen. Am 2. April c. hatte durch
Vermittelung des Fleiſchers Schmutzler der Oekonom
K. Fr. Kof in Pörſten das Fleiſch einer ausge
weideten abgemagerten kranken Kuh an den vor-
maligen Fleiſcher Fr. G. Walter zu Weißenfels
weiterverkauft und hatte die Polizei zu Weißenfels
bald erfahren, daß es mit dem Fleiſche nicht ge
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heuer. Hr. Polizei Kommiſſar Thormann er
mittelte mit dem Thierarzt König die in Pörſten
verſcharrten Eingeweide der fraglichen Kuh und
nach dem auch vom Naumburger Sachverſtändigen
erſtatteten Gutachten war das Kuhfleiſch ver
giftet und ungeniteßbar, weil das Thier an
hochgradiger Entzündung der Gebärmutter gelitten,
Nach umfänglicher Beweisgufnahme beantragte
der Staatsanwalt gegen jeden der beiden Kon
trahenten 500 Mk. Strafe, die Vertheibiger ver
langten Freiſprechung. Der Gerichtshof verurtheilte
jeden zu 300 Mk. event. 30 Tagen Gefängniß
ſowie Erſtattung der Koſten und Publikation
dieſes Erkenntniſſes im Weißenfelſer Kreis
blatte und zwar wegen grober Fahrläſſtgkeit, in
dem ſie verſäumt hatten, vor dem Verkauf des
Fleiſches daſſelbe unterſuchen zu laſſen. Schmutzler
wurde freigeſprochen, weil Anſtiftung zu Fahr
läſſtgkeit nicht möglich.

Bei einem kürzlich ſtattgehabten Exerzieren
der in Gardelegen garniſonirenden Ulanen
ſchlug ein als Schläger bekanntes Pferd beim
Anreiten zum Galopp den EinfährigFreiwilligen di Aroger

Wiersdorf ſo unglücklich an die Knieſcheibe, daß ar Ha
dieſelbe zerſchmettert wurde. r Verunglütkte mecdl.
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iſt nach Halle zum Profeſſor Volkmann tags
portirt worden. Von bemſelben Pferde ſoll vor
etwa Jahresfriſt ein Mann getödtet, ein Anderer

ſchwer verletzt worden ſein. it In Mün den erſchoß ſich am Montag früh
der Hauptmann a. D. Grumbrecht, welcher da
ſelbſt ſeit einigen Monaten wohnte, in ſeinem
Zimmer. Ein Grund zu dieſem Selbſtmorde
läßt ſich mit Beſtimmtheit nicht angeben, man
glaubt, daß Schwermuth oder Lebensüberdruß
das Motiv geweſen. Herr Grumbrecht war 1866
Hauptmann im hannoverſchen Generalſtabe, einer
der fähigſten und ſchönſten Offiziere der hanno
verſchen Armee. Er trat nicht in den preußiſchen
Militärdienſt über, denn er konnte ſich mit den
neuen Verhältniſſen nicht verſöhnen.
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Literatur
Jm Verlage von Moritz Schauenburg (J.9

Geiger) in Lahr iſt ſoeben „Hebels Rheinlän
diſcher Hausfreund für 1885 (Einzig rechtmäßige
Ausgabe)“ erſchtenen. Auch in dieſem Jahrgange bietet
der mit dem bekannten freundlichen Titelbilde auf dem
Umſchlage ausgeſtattete Kalender wieder eine reiche Fülle
gediegenen unterhaltenden und belehrenden Inhalts Ein
ſehr hübſches Farbendruckbkd aus der artiſtiſchen Anſtalt
des Verlegers vor dem Kalendarium bildet zugleich die
Jlluſtration zu dem erſten Artikelchen: „Die Weizenblüthe
von J. P. Hebel, in welchem der habſüchtige Egoismus
eine wohlverdiente Lektion erhält An zündenden Witzen
und Anekdoten iſt kein Mangel. Eine kurze Ueberſicht
über den gegenwärtigen Stand des Reichswaiſene
hauſes in Lahr bildet den Beſchluß. Nicht nur den
vielen Verehrern J. P. Hebels, deſſen prächtige ale
manniſche Gedichte ihn unſterblich gemacht haben, ſondern
aller Welt wird auch diesmal wieder der billige Kalender
ein werthvoller Beitrag für den Familienbüchertiſch ſein

Wenn man einen lieben Bekannten ein Jahr lang
nicht geſehen hat, ſo empfindet man eine herzliche Freude
wenn man ihn dann wieder einmal in alter Friſche und d
Rüſtigkeit zu Geſicht bekommt. Juſt genau ſo ergeht es n
uns jetzt mit Lem neuen „Großen Volkskalender
des Lahrer Hinkenden Boten für das Jahr
1885“, (Verlag von Moritz Schauenburg 9
Geiger] in Lahr), der in ſeiner bekannten hübſchen
Ausſtattung wieder vor uns liegt. Und nicht nur in
ſeiner bisherigen Friſche und Munterkeit erblicken wir
ihn, nein, er iſt noch um vieles freundlicher und gen
diegener geworden ſeit vorigem Jahre. Schon der erſte
Blick auf die erſte Seite vor dem Titelblatte erfüllt uns
mit Freude und verſetzt das Herz in eine heitere und 4
behagliche Stimmung, denn er fällt auf einen prächtigen
Lichtdruck nach einem Bilde des berühmten Duſſeldorfer d
Meiſters Benjamin Vautier, das die Unterſchriſt Tanz nut und
pauſe“ führt. Der textliche Jnhalt weiſt wieder eine Uijuleihen
ſtattliche Anzahl der berühmteſten Volksſchriftſtellernamen
auf. Nach einer Skizze über den Tod des „Kapitän 3
Webb“, der bekanntlich bei dem Verſuche, die Strom
ſchnellen unterhalb des Niagarafalles zu durchſchwimmen
verunglückte, folgt die Quinteſſeng des Kalenders, die
„Weltbegebenheiten“, mit 27 vorzüglichen Bildern
von Karl Becker, in welchen in der bekannten und be
liebten humoriſtiſchen Manier mit Witz und Humor die Nned.
Vorgänge auf dem Welttheater erzählt und beleuchtet d con
werden. Mit einem Nekrologe auf den langjährigen u

ter Hunderte

H. S

Verleger des Hinkenden Boten, den am 19 April greun
geſtorbenen Herrn Johann Heinrich Geiger, an den ſi Vratt
eine Ueberſicht über den Stand des erſten deutſchen Reich ruſſ.
waiſenhauſes in Lahr, ſowie ein ſehr reichhaltiger u
intereſſanter Brieftaſten des Hinkenden anreiht, ſchlie
der vortreffliche, in ſeiner Art einzig daſtehende
Kalender. Zu ſeinem Lobe etwas Weiteres anzufiühren
halten wir für überflüſſig.
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ma eicdlelberger Wonnen S stenwerden mit Sachkenntniß ausgeführt durch

Angerinanm, Halle gS.,Fabrik für Gas Waſſer, Heizungs und Canaliſations-Anlagen.

Geſchäfts Anzeige.
Einem hieſigen und auswärtigem Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich das in der

Oberbreitestrasse Nu S belegene, früher der Wittwe Frau Joſefine Walter gehörige
Haus, käuflich erworben habe, und in demſelben das ſeit langen Jahren betriebene

Material und Vietualien- Geſchäft
fortfetze. Jch werde mich beſtreben, meine geehrten Abnehmer reell zu bedienen und empfehle ihnen
mein Unternehmen beſtens und bitte bei vorkommenden Bedarf mich gütigſt berückſtchtigen zu woſlen.
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Kantſchuk-Fußboden-
Glanzlack

in Folge ſeiner Präparation mit Kautſchuk ent
ieden der allerbeſte Anſtrich für Fußboden. Der
lhe kann von Jedermann ſelber verſtrichen werden
ünd trocknet in 5——6 Stunden total hart. Jn
Merſeburg nur allein eeht zu haben bei

gute Haus und Felsgrundſtücke zu
ſfets auszuleihen

R.
Actuar a. D. u. ger. Taxator,

Merſeburg, Gotthardtsſraße 8.
ff. Caviar,

Ochſenzunge,
„Corned-Beef,

friſch eonſ. Helg. Hummer,
friſche Neunaugen,
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ruſſ. Sardinen,
Sardines à Vhuile,
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IeSSante rilzhüte für Herren
R Stück 3 Mark

(große Formen)

Auswahl bei
kleine Ritterſtraße.

Kranfkenkaſſe Auguſta
Sonntag den 7. d. M. nachmittags 4 Uhr, Monats
fonferen; in Mehlers Reſtauration

Heſammtſtädtiſche
kirchliche Vereinigung.

einigung erboten, welcher am nächſten Dienſtag den
Sehtember, abends 8 Uhr, im Saale des Tivol
halten werden ſoll.
ſtimmte Vortrag wird über die Katakomben
ſich verbreiten und die Aufſchlüſſe über dieſe in

9

kommen ſein

wenden.
Der Vorstand J. A.: Haupt.

Verein ehemal. ſtädtiſcher Jeuerwehr.
Am 7. September Hexrenparthie nach Jeng.
Abfahrt per Bahn früh 6 Uhr.

Der Vorstand
Rollſchuh Elnb.

Nächſte Uebungsſtunde Montag den 8. d. M., abends
8 Uhr in der Kaiſer WilhelmsHalle. Herren u. Damen
können ſich noch betheiligen. Gäſte willkommen

Plätze 1 Mk.;

Der für Männer und Frauen be
in Komm
die erſten

chriſtlichen Jahrhunderte zurückreichenden merkwürdigen
Grabſtätten werden ſicherlich Vielen anziehend und will

Eintrittsgelder beliebiger Höhe werden am
Eingang des Saales dankbar entgegen genommen. Den
Reinertrag werden wir vorzugsweiſe für das zur Erinne

rung an den Luthertag zu veranſtaltende Freiconcert ver

Feuerwehr- Uebung
Montag den S. d., abends S Uhr.

Verſammlungsort: Geräthehaus
Der Feuertösg* ürector.

7 5 S 5 eHimpel's Theal er

in Oasino esSonnabend Die Baronin von Steingn, oder: Ein
untergeſsobener Sohn. Luſtſpiel in 4 Akten.

Sonntag Nachm. 4 Uhr Kinder Vorſtellung Kaspar
als Rekrut. Luſtſpiel in 3 Akten. Abend- Vorſtellung
Adelmar von Veriſtein, oder: Der Ritter vom
goldenen Schlüff Zaubermärchen in 6 Akten von
A. Hinze. Es ladet ergebenſt ein A. Himpel,.

Sonntag den 7. d. friſcher Apſtich
ZWünchener Hpatenpräit.

Engelmann
Geiſelſchlößchen.

Morgen Sonntag Nachmittag von 3 Uhr ab
Gänſe-, Enten- und Hähnchen-Huskegeln.

Fr. Roye.
Sonntag den 7. d. M.

beabſichtigt der ältere Krieger Verein einen

B.
in der Kaiſer Wilhelms Halle hieſelbſt abzuhalten, wozu

Freunde und Gönner hiermit eingeladen werden
Die Mitglieder werden dringend erſucht, ihre Beiträge
möglichſt nür in dieſer Konferenz abzuſühren, damit

dem Kaſſirer unnöthiger Zeitaufwand in ſeiner Behauſung
Die Reſanten machen wir gleichzeitig auf

Der Vorstand

Der Vorſtend.
Sonntag den 7. d. M.,

nachmittags A Uhr,

O ein der Kirche zu Zöſchen
Beſten einer d ü inkinderBeHerr Votſchaftsprediger Rönnece aus Rom hat ſicht eſten einer daſelbſt zu gründenden KleinkinderBe

freundlichſt zu einem Vortrage im Intereſſe unſerer Ver wahranſtalt, unter Mitwirkung hervorragender Künſtler
und Dilettanten. Eintrittspreis 50 Pf., reſervirte

Beſtellungen auf Letztere nimmt der Erſt
unterzeichnete gern entgegen.

Um recht zahlreiche gütige Betheiligung bitten
Block, Paſtor. Dr. G. Dieck, Patron zu Zöſchen,

Graf von Hohenthal Dölkau.

h.
Sonntag den 7. Septbr. ladet zum Erntedankfeſt

freundlichſt ein hr. Brenner,
Trebnitz.

Sonntag den 7. September Erntedankfeſt, von nach
mittags 3 Uhr ab Tanzmuſit, wozu freundlichſt einladet

W. Köchke,

Atzendorf.
Sonntag den 7. d. M. ladet zum Erntedankfeſt er

gebenſt ein F. SchimpfMEUSCHAV.
Sonntag den 7. d. M. Tanzvergnügen, dazu ladet

freundlichſt ein N. Pohle.

Se
Sonntag den 7. d. M. ladet zum Erntedankfeßt

freundlichſt ein KirchhofFür warme und kalte Speiſen und Getränke wird
beſtens geſorgt.

De Zum Erntedankfest
Sonntag den 7. September ladet freundlichſt ein

F. Röſer,
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COBGESISSSGE- AES V helle66 Große Steinſtraße 66. in Halle aS. 66 Große Steinſtraße rer
Die gus der Julius Nothenbergſchen Concursmaſſe herrührenden Waaren ſollen mit anderen ſchleunigſt zu Taxpteſ eher r

ausverkauft werden. h kurz wasEs kommen zum Verkauf. Damenmäntel, Paletots, Wantelets, Regenmäntel, Wintermäntel, Kleiderstoffe, schwer h ucterliches
und arbige Seide, schwarze und farbige echte Sammete, Waschstofſe, Teppiche, Gardinen, Tischdecken, Möbelstoffe h Hiumen 9
ein grosser Posten weisses Leinen, Handtücher, Tischtächer, Servietten, Bettdrelle, Inletts, weisse Stoffe, Hemdentueh hen Blige
Luxemburger Unterzeuge, Buxkins, Läuferstoffe, Flanelle, Lamas, Reisedecken etc. Nhuten lan

Fester er Jeden Preis. G. zu i z400099490 66 Größe Steinſtraße 66. 400 NfelnS Seeben alle aſs eSonntags geöffnet. 8 e a S. Sonntags geöffnet. t überſehen
66 Große Steinſtraße 66. 205940409090909009000000 n

Beſte Qualitäten. e e e Baar- Verkauf ein s ballen Waaren. Geſchäfts- Eröſffnung. Engros Preiſen.
Mit dem heutigen Tage eröffne unter der Firma lter das K1n GeſchirrGugtav Blochert,

ten in Ergroße Klausſtraße AI, (neben Htel „Dtadt Zürich I eweihen die
et iſtein Posamenten-, Knopf-, Kurz- und Wollwaaren-Geschäft

en gros e en detail. enDie Abtheilung für e jeglicher Art zu Damen Kleidern und Umgebinden h de Oene
wird ſtets mit einer umfaſſenden Collection vom einfachſten bis zum hocheleganteſten Gense gusgefüllt ſein. Nte Dezembe

if Veferung

Bs5 86 einn

8 zu den hocheleganteſten. tig ſo viel
nhlung von

Maluſt, nicht
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ucerpreiſe ſt
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Beſatz-Treſſen in ſchwarz und evnleurt mit ECoid und Silber durchwirkt, Saison Nonyeauté in jeder Kleiderfarbe und Breite zu gabrikpreiſen

e ars m ebietet eine reichhaltige Auswabl, Kets das Keuee der Satſan von den billigen f
Beſatz-Sammete und Atlaſſe, ſowie Federbeſätze in ſchwarz und conleurt zu Fabrikpreiſen.

Auf mein ſtets aſſorttetes Lager in

Wolle. an wolle ſowie aller Strickgavnemache ein hochgeehrtes Publikum beſonders aufmerkſam, da ich mit den leiſtungsfähigſten Fabriken dieſer Branche einen
ſelten vortheilhaften Winterabſchluß gemacht

Estrema du gebleicht und ungebleicht, zu Fabrikpreiſen.

S
n

2 CStrafe in Seide, Wolle und Baumwolle für Damen, Herren und Kinder in größter Auswahl di n

c t ſenſtag NaCorsetts und Wornuurenmn, elegant ſitzend, zu undenkbar billigen Preiſen. n hieſgn
SPit ren S h en. Banmnnete und seidene Bande Soaluferin jeder Kleiderfarbe ſtets eine grotze Auswahl zu Fabrifpreiſen. wehtwals in

rie. von 4 Mk. bis zu den eleganteſten. haut umHerren Damen und Kinder Geſundheits Unterzeuge. e ſelbtSpecialität ſämmtlicher Artikel zur Damen- und Herrenschneiderei, e
als Futterſgchen, Seide, Heſtgarn, Waſchinengarn, „Ackermanns“ anerkannt beſes Fabrikat, Fiſchbein, Stahlftangen, ſeidene, wollene und

baumwollene Stotzlitzen und Schnüre, ſowie Naveln aller Art.
Jch bitte meine Waaren einer geneigten Beſichtigung zu unterziehen, damit es mir geſtattet wird, den Beweis

zu führen, daß mein Unternehmen ein nach jeder Richtung hin ſolides und einer Stadt wie Halle würdiges ſein wird.

Halle 5 er Gustav Blochert, C 31296)n n große Klausſtraße 41 (neben Hötel Htadt Zürich
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Am Do
i Ziehung I. Claſſe am September dieſes Jahres

Erſte Lotterie der Groß herzoglichen Kreishauptſtadt. Baden
bringen

P ſheibe mit

J 9 J eHauptgewinne i. W. v. 50,000, 20, O00 16, OOO Mark Da
uſht10,000, 5000, 8000, 2000 Mark u. 8. V. m

Loo ſe I. CIaSsse, ſowie Original-WVoll-Looſe, gültig für alle Claſſen, 77 J der
ſind durch die an allen Plätzen veſig dlichen C Sonntag d Na4 2 Mk. 10 Pf., à G Mk. 80 Pf., Herzen be durch mich d ne oenee e

Wetter auf geuege e i legute Arbeiter, auf genagelte e ſucht einFunkenburg. Schuhmacher, Datnen und Mädchenſtiefeln Ein Dienſtmädchen ſofort 8 9, d für dieſt
Sonntag den 7. d. M von abends 7 Uhr ab, Tän ſucht dauernd Reinh. Lancdmann. Schuhfabrik, Saalstrasse e l eivortg

Wer onntag den 7. d. M., vo S Vrandie s Weihenfels, Schützenſtraße 6. Ein Dienſtmädchen wird per I. October n MNutun
e e s Ein gut einpfohlenes Mädchen per T October e zu Entenplon Nr. e tlaſen dDrei gute Gräshauer miethen geſucht von Sofort oder am T. October ſindet ein nur orden i de di
werden geſucht; zu erfragen Venenien Nr. 18. Frau Clara Roenneke, Johannisſtr. 17. Mädchen mit guten Zeugniſſen angenehmen Dienſt e zu
S e euenten v 5 Ein vrdentliches Dienſtmädchen kann zum 15. Sep- Näheres Roßmarkt 3 im Laden n MMzett

Suche ſofort oder 15. September ein ordentliches, wenn tember reſp. I. October antreten Ein ſchwarzer Regenſchirm iſt auf dem Wege t
auch junges, Dienſtmädchen. Zu erfragen beim Portier Gatthärdisörahe 11. 1 Treppe. Poſtſtraße bis an die Stadtkirche verloren worden. de z Meng
der Zuckerfabrik Körbiédorf. Ein ordentliches Mädchen unt guten Zeugniſſen ſucht Gegen Belohnung abzugeben im Hotel zum d

Ordentliche Frauen und Mädchen ſinden bei mir per 1. October L Liebich. nen Arm l tdauernde und lohnende Beſchäftigung. e Am Mittwoch früh iſt zwiſchen Schkopau und Merſe Verloren! dich öyt ler
e A. Knoth Wachf. C. Görling. burg ein Meſſing- Inſtrument (Tenorhorn) verloren ge Ein goldener Ohrring iſt am Donnerstag Ab h ſ. u
Eine Auſwartung wird ſofort geſucht gangen. Der ehrliche Finder wird gebeten daſſelbe gegen Freitag früh verloren worden. Abzugeben gegen net Ha

Gottharbtsſtraße 15 I. gute Belohnung Kleine Stieeee G abzugeben. nung Brüdl 14, 1 Treppe n Gudn

Hierzu eine Beilage- m
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Beilage zu Nr. 176 des Merſeburger Correſpondent“ vom 6. Septbr. 189

Provinz und Umgegend
Ueber Dresden zog am Mittwoch Nach

mittag kurz nach 2 Uhr unter gewaltigem Sturm
ein fürchterliches Unwetter und richtete an Häuſern
und Bäumen großen Schaden an. Unter unauf-
hörlichem Blitzen und Donnern hagelte es volle
5 Minuten lang, ſo daß die Straßen momentan
mit einer weißen Eisdecke dicht bedeckt waren.
Es fielen Cisſtücke in Größe eines Taubeneies.
Der entſtandene Schaden läßt ſich zur Zeit noch
nicht überſehen. Jn 10 Minuten war das Wetter
verzogen.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 6. September 1884.

Die Verordnung vom 29. Juli 1874, in
welcher das Knallen mit der Peitſche Seitens
der Geſchirrführer unterſagt worden iſt, wird
in neuerer Zeit häufig unbeachtet gelaſſen. Der
LandrathsamtsVerweſer, Herr Reg.Ref. Weidlich
hier bringt dieſelbe unterm 1. d. mit dem Be
merken in Erinnerung, daß als Zeichen zum
Ausweichen die Anwendung der Trillerpfeife ge
ſtattet iſt.

Die Vertreter der Zuckerfabriken des
Querfurter und Merſeburger Kreiſes haben am
Dienſtag, den 26. Aug., in einer zu Querfurt
abgehaltenen Verſammlung beſchloſſen, vorbehalt
lich der Genehmigung der Fabrikvorſtände, vor
Mitte Dezember d. J. keine bindenden Verträge
auf Lieferung von Kaufrüben für die Campagne
1885/86 einzugehen. Der Zucker iſt gegen
wärtig ſo niedrig im Preiſe, daß ſelbſt eine Be
zahlung von 70 Pfg. für den Ctr. Rüben, ohne
Verluſt nicht möglich iſt. Es wurde die Hoff
nung ausgeſprochen, das bis zu einer zweiten,
im Dezember abzuhaltenden Verſammlung die
Zuckerpreiſe ſich beſſern, und dann ein höherer
Preis in Ausſicht geſtellt werden könne.

Ein ſonderbares Schſpie! Shrte am letzten
Dienſtag Nachmittag der Harearheiter Kaule
im hieſigen Schloßgarten Auf. Von dort am
Saalufer liegenden Holzflöſſen ſprang derſelbe
mehrmals in die Sgale, rief aber dann regelmätzig
ſo laut um Huülfe, daß alle Paſſanten herbeiliefen
und ſelbſt von der Meuſchauer Mühle aus
ſchleunigſt ein Kahn abgelaſſen wurde, um den
nothwendigen Beiſtand zu leiſten. Nachdem K.
zweimal den Sprung in das naſſe Element verſucht
und beide Male gerettet worden war, mochte er
ſich wohl eines Beſſern beſonnen haben, denn er
trollte mit naſſen Kleidern heim. Zu Bekannten
hatte er an dieſem Tage die Abſicht geäußert, ſtch
ins Waſſer zu ſtürzen man hatte dies jedoch
nicht ernſt genommen und ſeinem Weggange vom
Arbeitsplatze keine Schwierigkeiten in den
gelegt.

hier in der Blanckeſchen Maſchinenfabrik beim
Aufbringen des Triebriemens auf die Riemen-
ſcheibe mit einer Hand zwiſchen die Kammräder
ſeiner Drehbank, wobei ihm ein Finger total zer-
quetſcht wurde. Herr Sanitätsrats Dr. Triebel
M leiſtete dem Verletzten die erſte Hilfe.

Jn der Kirche zu Zöſchen findet morgen,
Sonntag, Nachmittag 4 Uhr ein Conzert ſtatt,
deſſen Ertrag zum Beſten einer daſelbſt zu grün
denden Kleinkinder Bewahranſtalt beſtimmt iſt.
Da für dieſe muſikaliſche Aufführung eine An-
zahl hervorragender Künſtler und Dilettanten ihre
Mitwirkung zugeſagt haben, wollen wir nicht
ünterlaſſen, die muſtkliebenden Kreiſe unſerer Stadt
auf dieſes zu einem ſo vortrefflichen Zwecke arran
gitte Conzert noch beſonders hinzuweiſen.

Aus den Kreiſen Querfurt und Berſeburg
In einer der letzten Nächte wurde dem Kellner

Paul Walter beim Gaßtwirth Hundertſtund in
Schkeudih, aus ſeiner Schlafkammer ſein ver
ſchloſſener Handkoffer, in welchem ſich 120 Mk.
bagres Geld und verſchiedene Kleidungsſtücke und
andere Gegenſtände befanden, entwendet. Der

Verdacht, den Diebſtahl ausgeführt zu haben,

Weg
und 69 Todesfälle (wobei 6 fruher Er Gouvernement Tiflis iſt jungft in der Nähe des Jora-

Donnerstag gerieth der Arbeiter SchenkAm g gerieth beiter Sch krankte)y, in der Provinz Neapel 5 Erkrankungs ſluſſes beim Graben eines neuen Kanals ein beträchtlicher

und 5 Todesfälle und in der Provinz Turin 11

lenkte ſich auf den Hausknecht A., weil verſelbeſtommen Wie bisher erllärt der Verhaftete, daß ſämmt

mit Walter in ein und derſelben Kammer e e e e et Denſchlafen hatte. Derſelbe legte jedoch erſt dann n äche. Der Arbeiter welcher ihn erkannte konnte ihn
it Beſtimmtheit als den v Gein Geſtändniß ab, als man in Folge der vor r e er e n da e neda er im Stande war, die Stelle und Größe einer an

genommenen Durchſuchungen den Koffer erbrochen ſeinem Handgelenk befindlichen Narbe anzugeben, ehe er
auf dem Heuboden verſteckt vorfand. A. Würde er hatte. J Laufe des Tages haben ſich non
hierauf zum Gerichtsgefängnißz abgeführt. Der n gemeldet welche den Attenttern
Koffer enthielt übrigens noch die ſämmtlichen (Schiffszuſammenſtoß.) Der Bremer Dampfer
darin befindlich geweſenen Gegenſtände und auch „Hohenſtaufen“, von Bremerhafen kommend, verſuchte am
das baare Geld bis auf einige Mark, die A. in ine h ttag ewig Mangerre e
zwiſchen verausgabt hatte e n e W S Denn zu durchbrechen und rannte dabei S. M. S. „Sophie“ htS Jn der Nacht zum 2. d. machte ein beim winklig in die Vackbordſette nahe ne t San

Schuhmachermeiſter Reuter in Lützen in der Sqiffe erlitten Beſchädigungen. Von der Beſaßung und
hre beſindlicher junger Menſch ſeinem Leben den Paſſagieren iſt Niemand verletzt. S. M. S. „Mars“
ditch Erhängen ein Ende e re en m Bremerhafen. S. M. S.„Sophie“ kehrte na i s ück.s Die unverehel. Dienſtmagd Emilie Glöckner en a breree er n mitgetheilt,
aus Räßnitz, 1834 geboren, wegen Diebſtahls daß die verwundete Frau Ehlers am Sonnabend Abend

9 S aus dem Wandsbecker Krankenhauſe ſich heimlich entferntſchon vorbeſtraft, war am 2. d. vor der Straf en e re e mee v ch entf
kammer des Halleſchen Landgerichts neuer Dieb e n e e e de ren h

i laſſen. Ueber die Perſon des etwaigen Mörders iſtſtähle angeklagt und geſtändig und wurde wegen noch nichts Näheres feſtgeſtellt.
ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rückfalle zu Gaubmörder Baumgart.) Aus Berlin, 3
2 Jahren Zuchthaus, 5 Jahren Ehrverluſt und See re glce tet h wegen

Ermordung der Wi e Gottfried aus der altenStellung unter Polizetaufſicht verurtheilt, auch ſo Schützenſtraße iſt das Belaſtungsmaterial, welches die

e e ertnet ſche h am 2. d. R e d v en h aJ m 2. d. M. en Raubmbrder Baumgart geſammelt hat, doch ni
hinter dem Kloſter mittelſt eines in den Mund len Na um gegen n t Je unt ken em nun mehr a ei Jahre hintergeſteckten und mit Pulver gefüllten Pfeifenkopfes der Mordaffaire liegen, ſcheint, wie die Her Zig. ſche
ein ſchleſiſcher Arbeiter Namens Traugott Keil dieſe Blutthat ebenſo ungeſühnt bleioen zu ſollen, wie die
aus Lchtenwalde i. Schl. An demſelben Tage Jab ab ſy Mordaffaire in der Köpnickerſtraße. In
machte der Sattler Hermann Müller von dort e re e der r eSe geſellen Lude und wegen de entats auf den Briefe Leben durch einen Stich in das Herz e n i Tode verurtheilte Tiſchlergeſelle

Thürolf als muthmaßlicher Thäter angeklagt, mußte aber
H Zur Warnung für diejenigen, die am Sedan am 22. Februar 1878 Mangels ausreichender Beweis

feſte in mſtunter recht leichtſinniger Weiſe Feuer re von der gegen ihn erhobenen Anklage freigeſprochen

werkskörper abbrannten, theilen wir mit, daß ſich re t Jin Rebra ein Schulknabe, Sohn des Reſtaurateurs et e e e e in
d r ahrlt Zeit halten die Pariſer Polizei inmer noch in Athem.bei dieſer gefährlichen Spielerei im Geſicht Zunächſt forſcht ſie nach den Urſachen, welche den jähen
und am Arm ſo verletzte, daß ex zur Zeit nicht Tod des deutſchen Bankiers Volkmar herbeiführten, deſſen
ſprechen kann. Leiche vor einem Monat ungefähr unterhalb Saint

ſte i net wurde. Die bisherigen Erhebungen
oſſen, wie verſichert wird, jeden Selbſtmord aus. Es

Die Eholers wurde ſeſtgeſtellt, daß Volkmar in einer Menge gemltſtellt, ge ziemlichWährend die Cholera in Frankreich im Ab e enre un a wen n n S
reiſen bedeutende Summen ſchuldete. Einzelne Spekunehmen begriffen zu ſein ſcheint, iſt aus Jtalien kanten oder Courtiers ſchuldeten ihm über 10000 Frines

e e e r e verkehrte Volkmar mit dem jungen Philippart
owohl als auch ver Todesfälle zu verzeichnen. einem „Gründer“ ganz nach dem Schlage ſeines Papas.Rach dem offiziellen Cholerabericht v s d ne e Bee e b hnutg Aſchwans

t n er J wurde er am Weſtbahnhof in Begleitung einer elegantſind am Dienſtag in den Provinzen Aleſſandria aekleideten Dame geſehen, mit welcher e wie feſtgeſelt

a e nd en in re im Pavillon Henri quatre in St. Germain dinirterkrankungs un odesfälle, in ampo und ziemlich angeheitert das Lokal verließ. Wenige Tage,
baſſo 5 Erkrankungs und ebenſoviel Sresfall vermuthlich todt auf dem
in Caſerta 1 Erkrankungefall, in Cuneo 29 Er ten er nd en Senat en Aten

ß r 1 re aukrankungs- und 17 Todesfälle (davon in Busca Einlaß und räumten unter ſeinen Papieren auf. Wenige
8 Erkrankungs- und 3 Todesfälle), in Genug Tage nach dieſein Morde wurde ein anderer junger
21 Erkrankungs- und 16 Todesfälle (davon ne e ne e t aufgeS funden wurde erwieſen, da mit V. verkehrter ne en ſt h le an von deſſen Geſchäften genau unterrichtet war W

e Larrarg rkrankungs und 9 fragt ſich nun, ob beide jünge Leute nicht das Opfer
Todesſaälle, in Modena 3 Erkrankungsfälle, in raffinirter Strolche waren, die es darauf abgeſegen hatten.
der Stadt Neapel 122 Erkrankungs, mit einem Morde ihre Verbindlichkeiten einzülöſen.

e Gach vierzig Jahren.) Jn Sſignach im

und 2 Todesfälle, in Parma 4 Erkrankungs Theil einer in den vierziger Jahren beim Einſturz der
wenn en gegangenen Geldpoſt wieder aufgefunden

j S worden. Bisher hat man 40000 Rubel Gold gefunden.e ünd 9 Todesfälle vorgekommen. Wie es ſich jetzt gezeigt hat, wurden die Poſtkoffer von
Der Marine Miniſter Brin und der Ackerbau der Strömung in den Kanal geriſſen und bald mit einer
Miniſter Grimaldi ſind nach Neapel abgereiſt. dicken Sandſchicht und Schlamm bedeckt. Sorgfältige

Die Anzahl der in Do ulon und a el en e ne er ſicherlich zur e Der
eit dem letzten richt vorge ganz als verloren gegangenen Summe führen. JnMeſane t e e n e haben aber e n e eh epar Jahren und ſpäter nicht wenig Unſchuldige leiden müſſen,

tement Oſtpyrenäen ſtarben vom Dienſtag ſo z. B. der ehemalige Kreischef von Sſichnach, Chairoſtowski,

bis Mitiwoch 14 Perſonen an der Cholera m ſeine Stelle kam, und dann der in der Nähe der
Perpi P Inglücksſtätte wohnende Fürſt Andronnikoff, deſſen Namen,W S Srei e hatten am Mitte Wohſſtand und Geſundheit durch dieſe Affäre zerſtört

holeratodte. wurden. Man glaubte, ſie hätten das Geld geſtohlen
Ueber den Stand der Seuche in Spanien Sieben Jahre brachte der Fürſt Andronnikoff im Ge

theilt man mit, daß nach amtlicher Meldung ſeit ren zu und ſtarb dann bald nach ſeiner Befreiung
dem 29. Auguſt in Alicante 5 und in Novelda on e d de e en e42 Choleratodesfag to d Ehre ſeines Vaters, der durch einen unbegründeten Ver

oleratodesfälle vorgekommen ſind. dacht moraliſch und materiell ſo ſchwer geſchädigt worden

S iſt Ein deutſcher Raunbvogel) Von der Schäd
lichkeit des Hühnerhabichts zu deſſen Erlegung anzuregen
unſere Naturſchutzvereine ſich immer haben angelegen ſein
laſſen, hört man wohl oft reden, allein nur ſelten gelingt
es, den Beweis dafür auch wirklich zu erbringen. Das
vermochte unlängft ein Forſtrevifor aber in vorzüglichſterWeiſe Derſelbe entdeckte, laut dem „Weſtfäl. Volte
mitten im Walde auf einer alten Weißtanne den Horſt

Bermitſechtes-
Der Attentäter bei dem Hamburger

Geldwechsler Kaner) wurde am 3. d. von einem
Arbeiter mit Beſtimmtheit erkannt als ein Schornſtein
feger Louis Königsberg aus Kriwitz. Es wurde feſt
geſtellt, daß ein Menſch dieſes Namens von der Behörde
in Otterndorf wegen einer von ihm begangenen ſchweren

Menſchen paßt das Signalement des Verhafteten voll
Körperverletzung ſtecbrieflich verfolgt wird. Auf dieſen eines Hühnerhabichts, welcher, nach dem unker dem Baume

liegenden Geſchmeiß zu ürtheilen, mit jungen Thieren



e

beſetzt ſein mußte. Durch einen Jagdbedienten ließ derReviſor den Baum erſteigen. Als Jener oben l
kommen war, rief er: „Alles voll Vögel, Rebhühner, auch
Haſen!“ und fing an, die eing nen Kadaver auf die Erde
zu werfen. Jm Ganzen wurden 42 Stück gezählt, näm
lich 3 Haſen, 5 Stück alte Rebhühner, 2 Feldtauben,
Ringeltaube und 31 verſchiedene andere kleine Vögel, als
Schwarzdroſſeln, Finken, Grasmücken u. ſ. w. Von dieſem
Raube waren die meiſten Stücke ganz friſch geſchlagen
und den Jungen zugetragen worden auch waren dieſelben
noch nicht angekröpft, vielmehr nur kunſtvoll abgerupft.
Die Opfer von den Vögeln waren meiſtens Weibchen, und
daß dieſelben von den Neſtern fortgefangen worden ſind
dürfte als ſehr wahrſcheinlich angenommen werden können.

Literatur.
Wie wir aus verläßlicher Quelle erfahren, beabſichtigt

die bekannte Schottlaender' ſche Verlagsbuch
handlung in Breslau, bei welcher unter Anderem
die von Paul Lindau herausgegebene Monatsſchrift:
„Nord und Süd erſcheint, in Berlin eine Zweignieder
laſſung ihres umfangreichen Verlages zu errichten, und
ein neues, reich illuſtrirtes Unterhaltungsblatt unter dem
Titel: Der Berliner“, im Umfange und Ausſtattung
wie die Gartenlaube zu einem bisher ungewöhnlich billigen
Preiſe vom 1. October ab erſcheinen zu laſſen. Wir ſind
geſpannt auf die Probe Nummer und wie der unter
Nehmende Verleger ſeine Aufgabe löſen wird.

BörſenWertchte
Halle, 4. September 1884

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1006
Ko.,, 110—156 Mk. Roggen 1060 Kilo, 146 Mk
abfallende Sorten entſprechend billiger. Gerſte 1000
Ko Land 140 155 Mk. Futter- 120 135 Mk., feine
Chevalier- 160 172 M. SGerſtenmalz 100 o.
unverändert. Hafer 1000 Kilo, neuer bis 135 Mk
alter über Notiz Viktorigerbſen 1000 Ko., 150
bis 195 Mk. Kümmel 100 Kilo, 60-52 Mk. Raps
1000 Kilo, 235- 246 Mk. Mohnſamen 100 Kilo,
blauer 11,38 Mark, grauer 11,34 Mark. Stärke
00 Ko, 35,/60- 36 Mk. Spiritus, 10000 Liter-Proz
loes Kartoffel 51,25 M., Rüben- 49 M. Rüböl
100 Ko., 52,00 Mk. Solarbl 100 Ko., 0,825/300 17,50
bis 18 r. Malzkeime 100 Ko, dunkle 9,60 Mk.
helle 1 Mk Futtermehl 100 Ko., 14 Mk. Kleie,
Roggen 100 Ko., 12 M. Weizenſchale Mi
Weizengrieskleie Mk. Oelkuchen 100 Ko.,
a. fremde bis 15 Mk. bezahlt

Halle, 4. Septbr. Langes Roggenſtroh altes
28 30 Mk., neues 20-21 Mk. per 1200 Pfund
Maſchinenſtroh 13,50--15,00 Mk. per 1300 Pfund
Hieſiges Heu, neues 3,75-450 Mk. pr. Ctr. Aus
wärtiges Heu 8,00 4,00 Mk. pr. Ctr.

Meteorologische Station Merseburg.
3./9. Abds. 8 Uhr. 4./9. Mrgs. 8 Uhr.

Barometerstand 751 744
Therm. Celsius 18,0 21,6KReaumur 14,4 17,3Rel. Feuchtigkeit 72 70,7
Bewölkung 4 3Wind NNW. O.Windstärke 1 2Therm. minimal 9,5 Reaum.

Mederschläge 0,9 m.

Meteorotogisoche Station Merseburg,
4./9. Abds. 8 Uhr. 5.)9. Mrgs. 8 Uhr.

Earometerstand 7 742Therm. Celsius 19,4 13,9z KReaumur 15,5 11,1el. Fenchtigkeit 68,8 80,0Bewöung 8 5Wind NW. W.Windstärke 4 5Therm. winiwal 95 Reaum.
Niederschläge 7,0 mm

Technikum Mittweida in Sachſen, die älteſte und
deshalb beſuchteſte derartige Fachſchule beginnt Mitte
Oetober den Winter-Kurs. Sie zerfällt a) in eine
Maſchinen JngenieurSchule, zur Ausbildung von Jn
genieuren und Konſtrukteuren für Maſchinen und Mühlen
bau, von künftigen Fabrikanten aller Branchen, zu deren
Betrieb maſchinentechniſche Kenntniſſe nöthig ſind; b) in
eine Werkmeiſter- Schule zur Ausbildüng von Werkmeiſtern,
Zeichnern, Monteuren ſür Maſchinen und Mühlenbau,
ſowie von künftigen Beſitzern kleiner mechaniſcher Werk
ſtätten, kleiner Mühlen, Bauſchloſſereien u. ſ. w. Die
jährliche Frequenz beträgt gegen 400 Schüler aus allen
Welttheilen. Programme erhält man jederzeit gratis
durch Direktor K. Weitzel in Mittweida in Sachſen

An zeigen.
Sär dieſen Theit übernimnt die Redaction dem Bub ikam gegen

über keine Bexantwortung

Kirchen und Familien-Aachrichten.
Am Sonntag den 7. September predigen

Zemkirche. 9 Uhr: Herr Conſiſt. Rath Leuſchner.2 Uhr Herr S Werke t

Beihte und Abendmahl.

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Conſiſt.Rath Leuſchner.

Woalksbibliothet,

Herr

Altenburger Schule. Austheilung

Sladkhirhe. 9 Uhr: Herr e Rönnele aus
om. an ruhige Miether zu vermiethen und ſofort2 Uhr: Herr Prediger Horn.

Je Ag ſchlug an den Bermittags- Gottesdienſt

Neumarkt Nr. 22123
iſt eine Wohnung wegzugshalber zu vermiethen undder Bücher Sonntags von 1 2 Uhr h ſofortder ſpäter zu beziehen.

Eine Wohnung von 2 Stuben, Kammern Klche ſt
zu beziehenMarkt Nr. i

Herr Diac. Werther. An
meldung.

Einſammlung der Collecte für wohlthätige Zwecke

Neumarkt
iſt die erſte Etage zu vermiethen und 1 Det. zu bet. zu beziehen

Feumarktskirche. 10 Uhr Herr Paſtor Teuchert.
Kltenburger Kirche. 10 Uhr Herr Paſtor Delius.
Ratgoliſche Rirche. Früh 9 Uhr und nachmittags 2 Uhr

Gottesdienſt

Verspaätet-
Herzlichen Dank für die liebevolle Theil

nahme und ehrenvolle Begleitung bei der Beerdigung
unſeres theuren Entſchlafenen, des Gutsbeſitzers

Geſucht
in Nähe des Bahnhofs. Offerten gefl. in der gBl. unter M. I. 3 3 niederzulegen. e

Zu vermiethen
zu Neujahr eine Wohnung, beſtehend aus 4Küche, Vorſaal, Boden nebſt Zubehör man
große Werkstatt auf Wunſch mit dazu gegeben werden.

Auch kann eine

Näheres Roßzarkt 3 im Laden.
zum Januar reſp. I. April 1895 n
kleine und eine große Familien Wohnung

Karl Polze.
Insbeſondere dem Herrn Paſtor Küchenhofer

für die troſtreichen Worte am Grabe, ſowie dem
Herrn Cantor Ehrenberg und unſerer lieben Schul
Band für den erhebenden Geſang unſern innigſten

Dank.
Trebnitz, den 30. Auguſt 1884,

im Namen der Hinterbliebenen

Einquartierung.
Vom 10. bis 12. d. M. wird die Vorſtadt Neu

markt mit 2 Batterien des Feld Artillerie Regiments
Nr. 19 bequartiert werden und veranlaſſen wir daher die
betr. Hausbeſitzer Quartiere c. bereit zu halten.

Das Ausmiethen der Einquartierung kann nur im
beſchränkten Maaße erfolgen.

Merſeburg, den 2. September 1884.
Die Servis- und Binquartierungs-Deputation-

Am S. September a C
vormittags 9 Uhm,

findet im hieſigen Amtsgericht, Zimmer Nr. 43, die
Zwangsverſteigerung des Hauſes Oelgrube Nr. bis
her dem Lederhändler Emil Sleye gehörig ſtatt.

Fleiſcherei Verkauf oder
Verpachtung.

Eine mit der vorzüglichſten Kundſchaft verſehene
und ſehr gut eingerichtete Fleiſcherei mit allem Zubehbr
in hieſ. Stadt iſt Fa milienverhältniſſe halber ſofort zu
verkaufen oder zu verpachten ich d Auct Comm.
Rindfletſch in Merſeburg.

3 Ein Pa Pferde, ſchwer im
Zug bis Sonntag Abend ſofort

D. zu verkaufen. Nüheres in e
fanrant des Herrn Skallberg,
Tiefer Keller.

Rollen- Verkauf.
Zwei deutſche DrehRollen, noch neu, ein Jahr erſt
im Gebrauch ſind umzugshalber ſofort billig zu verkaufen.

Auskunft ertheilt Hrd. Schellknecht,
Merſeburg, Windberg Nr. 8.

2 Laäuferſchweine und ein guterhaltener Handwagen
ſind preiswerth zu verkaufen Kurzestrasse 4.

Ein wenig gebrauchter kupferner Kasse mit 9
Eimer Raumgehalt iſt zu verkaufen

Mälzerſtraße 10.

Schaufenſter mit Rolljalouſie,
Glas 1/30 m breit, 1,60 m hoch, ſehr gut erhalten, villig
zu verkaufen. Henckel, Gotthardtsſtraße 9.
Ca. 1000 Stück alte Dachziegel
ſind billig zu verkaufen Gotthardtsr. 18

Ein überzählkges Krbeitspferd
iſt zu verkaufen in der Haufe'ſchen Ziegelet, Merſeburg.

Jadenvermiethung.
Ein großer Laden mit Wohnung und Zubehör iſt ſo

fort zu vermiethen und 1. October zu beziehen
Helgrade Nr. 7.

Ein Logis, beſtehend aus Stuben, Kammern, Küche

October zu beziehen Jobannistratze 9.
Ein Logis von 2 Stuben, Kammer und Küche iſt von

jetzt an zu vermiethen und zu beziehen

Steinſtrahe Nr. 6
Grügeſraße 2 iſt die obere Etage, beſtehend aus

3 Stuben, 3 Kammern, 2 Küchen 2e, im Ganzen oder
getheilt zu vermiethen.

Ein freundlich möblirtes Zimmer iſt an einen einzelnen
Herrn zu vermiethen und zum I. October zu beziehen

Halle ſale Stratze i8.

Zu vermiethen auf ſogleich ine ohlirie Stube

mehr Schmaleſtraße, ſondern

wohne.

9 o eKapitalien
8mal, 1200, 2000, 2600, 3000, 4000,
5000 2mal, 8000, 10000 u. 20000
Thlr. ſind e oder I. Hetbr. er.

und ſonſtigem Zubehör, iſt ſofort zu vermiethen und

Mitte der Stadt wird ein grußer Laden wo
möglich mit 2 großen Schaufenſtern, geſucht.
Auch Bauluſtige mögen ſich melden. Zu erfr.
in der Exped. d. Bl.
Eine Werkſtatt

Die tirſtrauernde Gattin in der Exped. d. Bl. abzugeben.

wird ſofort zu mieten ge
ſucht. Offerten unter 0. O.

Wohnungs Veränderung
Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß ich nicht

HOberburgſtraſte Nr. 9.
A. Naundorf, Korbmachermſtr,

A.
von 500 Thle,

1000 Thlr.

zu Al P Zinſen auszuleihen durch
A. Rindfieisch in Merſeburg

Paul Barth,
Markt 5,

empfiehlt
ff. Ewmenthaler Käſe,

Eidamer
Kräuter
Parmeſan 73
bayriſchen Sahnenkäſe,

„Molkerei Käſe von Schafſtädt
Friſche Kieler Sprotten,
Kieler Speck-Hücklinge,
friſchen ger. Aal,
Reue Lüneburger Ueunangen,
feinſtes Provenrer- und Mohndl,
„Tucht. Eſſi zum Einmachen

e G. L. Zimmermann
Friſche Pfirſiche zum Cinmahen

d. O.empfiehlt billig

Badeanstalt im hies. Königl. Sohloss
s atten täglich von ln

7 bis abends 7 Uhr geöffnet.
Sophas, Matratzen Berttelen, Sorge

Lehuſtühle ſtets vorräthig zu den erdenklicht g.
Preiſen bei

G. Apitenh,Brauhausctratze (vis- a-vis der Reſſynrce)

Caeao, Chocolade und
Choevladenpulver

(Garantirt rein) empfiehlt billigſt
G. Schönberger, Gottharbteſtr
Die Richter ſche

PreßkohlenſteinFabrih,
Mersebarg, Krautstrasse 9,

empfiehlt zum Sommerpreis ihre Fabrikate in nur gut
Waare aus beſter Dölnitger Kohle frei ins Haus 100
Mk. ab Fabeit 9,50 M

Täglich friſcher Kall
Clobig kann Strassé 5 b.

Breiteßraße 3, Vis à Fis der früheren Poft
Abert KageerRedaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in e

Merſeburg. 5
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